THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS

1998
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· KONZEPT: Populäre Klassik & Pop-Klassiker

Kulturelles Phänomen. Diesen Titel darf THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS (Homepage: http://www.notp.com) zurecht für sich in Anspruch nehmen. Das musikalische Spektakel ist in vielfacher Hinsicht einzigartig. Es verschmilzt, zu gleichen Teilen, zwei lange Zeit als unvereinbar geltende Stilrichtungen: E- und U-Musik! Ein großes Sinfonieorchester samt Chor spielt die klassischen Hits und begleitet - zusammen mit einer Rockband! - auch die Pop-Stargäste. Der nahtlose Brückenschlag von populärer Klassik zu Pop-Klassikern wird seitens des Publikums mit einer derart lebhaften Begeisterung begleitet – die Arena der Hallen bleibt unbestuhlt, um tanzen zu können! - wie sie in keinem Konzert bislang mitzuerleben war. Das Programm ist stets voller Überraschungen, da die Liedfolge nicht im Vorfeld bekanntgegeben wird. Außerdem stoßen in den einzelnen Ländern Special Guests/nationale Musiker-Größen dazu. Und jedes Jahr wird ein klassisches Instrument beziehungsweise junger Ausnahmekünstler besonders berücksichtigt. Welch‘ Gespür die THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS-Veranstalter für Talent besitzen, zeigt sich daran, daß sie 1995 den Tenor Andrea Bocelli erstmals live präsentierten! THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS bietet breitenwirksame Unterhaltung auf höchstem Niveau in einem grandiosen Konzert-Sound. Das spricht sich herum. Wie eine Umfrage ergab, kommen 85 Prozent (!) der Zuschauer wieder und bringen dann ihre Verwandten, Freunde oder Kollegen mit!

· HISTORIE: Kassenknüller begann ganz klein  

Von der Studentenfete zum Publikumsmagneten für eine halbe Million Besucher! Solch einen Boom, Tendenz konstant steigend, hat THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS zu verzeichnen. Die Idee zu der mittlerweile alljährlich im Herbst stattfindenden Tournee entstand Anfang der Achtziger Jahre anläßlich einer Studentenparty in Antwerpen. Sie sollte zuerst nur mit populärer Klassik wie sie auf den Promenaden der britischen Seebäder unter dem Slogan „Last Night Of The Proms“ gespielt wird, untermalt werden. Um jedoch allen Geschmäckern gerecht zu werden, wurden Pop-Evergreens daruntergemischt. Die Resonanz auf diese Mixtur war so positiv, daß die Konzeption ab 1985 als Konzert-Veranstaltung an den Start ging. Mittlerweile wird THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS nicht nur europaweit (in Deutschland seit 1994) aufgeführt und gilt dort als eines der bestbesuchtesten Musik-Happenings, sondern kann auch immer mehr weltberühmte Gaststars aus der Popbranche für sich gewinnen. Das dokumentiert die Künstler-Chronologie:

· 1998: Wet Wet Wet, Lisa Stansfield, Level 42‘s Mark King, Münchener Freiheit, Ole Edvard Antonsen (Trompete)
· 1997: The Simple Minds, Alan Parsons, Deborah Harry (Blondie), Paul Young, Wayne Marshall (Klavier, Orgel)

· 1996: Joe Cocker, Tony Hadley (Ex-Spandau Ballet), Dani Klein (Vaya Con Dios), Die Prinzen, Guo Yue (Bambusflöte)

· 1995: Bryan Ferry (Ex-Roxy Music), Al Jarreau, Roger Hodgson (Ex-Supertramp), Andrea Bocelli (Tenor)

· 1994: Toto, Paul Young, Björn Again, Manuel Barrueco (Gitarre)

· 1993: Sting (Ex-Police), Barry Ryan, Gary Brooker (Ex-Procul Harum), Colin Blunstone, Luc Ponet (Orgel)

· 1992: Christopher Cross, Joe Cocker, Jennifer Warnes, Theo Mertens/Benny Wiame (Trompete)

· 1991: Randy Crawford, Steve Harley (Ex-Cockney Rebel), Roger Hodgson, Beverley Craven, Daniel Blumenthal (Klavier)

· 1990: The Alan Parsons Project, The Flying Pickets, Nicole Croisille (Gesang) 

· 1989: Art Garfunkel (Ex-Simon & Garfunkel), John Miles, Theo Mertens (Trompete)

· 1988: Al Stewart, Konstantin Stoianov (Geige)

· 1987: Art Garfunkel (Ex-Simon & Garfunkel), Emma Schmidt & Robert Groslot (Klavier)

· 1986: Angelo Branduardi, Harry Saksioni (Gitarre), Theo Mertens (Trompete)

· 1985: Toots Thielemanns (Mundharmonika), Thijs van Leer (Querflöte), John Miles
· ORCHESTER: Flexible, versierte Sinfoniker

Das  Sinfonieorchester Il Novecento und der Chor Fine Fleur interpretieren nach Originalpartituren jene klassischen Hits aus den vergangenen drei Jahrhunderten, die das Programm von THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS ausmachen. Il Novecento (italienisch für „das 19.Jahrhundert“) wurde 1991 von Robert Groslot in’s Leben gerufen. Im Kern besteht es aus 55 erstklassigen Instrumentalisten, die sich stilistisch sowie spieltechnisch mühelos den verschiedenen Genres anpassen können. Deshalb gelingt den Musikern nicht nur bravourös der fließende Wechsel zwischen den einzelnen Epochen, sondern auch zwischen Pop und Klassik. Für größere Aufführungen wird das Orchester zu einem 75-köpfigen Ensemble aufgestockt. THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS bestreitet Il Novecento, das seit seiner Gründung mehr als ein Dutzend CDs eingespielt hat, in der erweiterten Besetzung.

· CHOR: Stark als Sänger und Stimmungsmacher

Fine Fleur entstand anläßlich THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS 1995 auf Initiative von Jef Smits. Der Dirigent formierte den Chor nach folgender Prämisse: eine stimmige Mischung aus Vocalisten mit fundierter Gesangsausbildung plus Personen, die gerne und gut singen. Fine Fleur hat allerdings keine konstante Mitgliederzahl, sondern wechselt je nach Produktion und Gegebenheit. Bei THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS wirken im Schnitt mehr als 50 Sänger und Sängerinnen pro Abend mit. Während sie die klassischen Kompositionen als Chor prägen, sorgt Fine Fleur im Pop-Teil für den Hintergrundgesang und macht Stimmung!

· DIRIGENT: Ausgezeichnete Führungskraft 
Er gibt den Takt an und hat sich im Laufe der Jahre zum umjubelten Star jeder THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS gemausert: der Dirigent des Orchesters Il Novecento. Robert Groslot wurde am 9.Juni 1951 in Mechelen/Belgien geboren. Seine musikalische Ausbildung genoß er am Königlichen Flämischen Musikkonservatorium in Antwerpen sowie den Meisterkursen von Leon Fleischer sowie Alexis Weißenberg. In seinem Heimatland gewann Groslot verschiedene Wettbewerbe für Geige und Klavier. Neben einem umfangreichen Solo- und Kammermusikrepertoire führte er über fünfzig Klavierkonzerte auf, spielte ebenso viele Tonträger ein und unternahm mehrere Welttourneen. 1991 gründete der ständige Dirigent des Symphonischen Jugendorchesters Flandern sein eigenes Sinfonieorchester, Il Novecento. Bemerkenswert an Robert Groslot ist zweifelsohne, daß er trotz seiner Ausbildung kein Verfechter einer orthodox aufgefaßten Klassik ist, sondern mit seinem Musikverständnis frische, lebendige, bisweilen sogar postmoderne Akzente setzt! 
· ELECTRIC BAND: Turner- & Cocker-Cracks
Internationales Renommee besitzt ebenfalls The Electric Band. Sie begleitet bei THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS die Stargäste aus dem Pop- und Rockbereich. Federführender Musiker dieser Gruppe ist der Gitarrist/Pianist/Sänger John Miles (Hit: „Music“), den seit Jahren sowohl Tina Turner als auch Joe Cocker immer wieder für ihre Tourneen engagieren. Für 1998 hat Miles folgende vier Kollegen um sich geschart: Gitarrist Laurie Wisefield (Tina Turner, Wishbone Ash), Keyboarder Oliver Marland (Tina Turner, Joe Cocker), Bassist Dale Davis (Tina Turner, Paul Young) und Schlagzeuger Trevor Murrell (Bee Gees, Lighthouse Family).

· SPONSOR: Erstklassige Verbindung 

THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS – bereits im Titel der Veranstaltung bekennt sich der Sponsor namentlich zu diesem Event. Die totale Identifikation mit einem Produkt hat Seltenheitswert. Sie macht allerdings Sinn für jenes Telekommunikationsunternehmen (Nettoumsatz 1996: 8.5 Milliarden US-Dollar in 45 Ländern!), das seit 1996 die Gastspiele in Deutschland sponsert. Das bestätigt Jens Schultzer als Geschäftsführer der Nokia Mobile Phones GmbH in Düsseldorf: „Unser Motto heißt `Connecting People`. THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS verbindet in einzigartiger Form Pop und Klassik, alt und jung. Das Ganze mit viel Spaß und in der Sprache der Musik, die international jeder versteht. Nokia schafft die Technik, welche die unterschiedlichsten Menschen miteinander verbindet. Kommunikation schafft Verständnis und sorgt für mehr Lebensfreude. Wir hoffen, daß wir mit THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS unserer Arbeit langfristig einen zusätzlichen musikalischen und menschlichen Akzent getreu dem Slogan `Connecting People` geben können“. 

· PRESSESPIEGEL: Kritik, die für sich spricht

„Tanz der Ohrwürmer in der Festhalle. Rocker entdeckten Rossini. `The Nokia Night Of The Proms` – das Konzertereignis des Jahres!“

(Bild Frankfurt, 10.11.‘97)

*

„Walzer-Schunkeln im Parkett und Feuerzeug-Schwenken bei Pop-Hymne. Die `Nokia Night Of The Proms` verschaffte mehr als 10.000 Besuchern klassische Gänsehaut-Erlebnisse“.

(Oberhessische Presse, 11.11.‘97)

*

„Die dritte `Night Of The Proms` geriet zu einem grandiosen Festival der Emotionen – schwankend zwischen melancholisch und euphorisch, sentimental und ausgelassen“.

(Ruhr-Nachrichten, 25.11.‘96)

*

„Eine meisterliche Verbindung von Pop- und Rockmusik mit Klassik. Bei der `Night Of The Proms` gibt es nicht den Zuschauer – er wird bei dieser einzigartigen Veranstaltung zum unverzichtbaren Mitwirkenden“.

(Westfälische Rundschau, 25.11.‘96)

*

„Funke sprang über: Olympiahalle wurde zur Riesen-Disco“

(Münchner Merkur, 25.11.‘96)

*

„Die Wies’n trifft die Mailänder Scala“

(AZ München, 12.11.‘96)

*

„Kultig, klassisch, gut: The Night Of The Proms“

(tz München, 20.10.‘95)

*

 „Der Abend funktioniert wie am Schnürchen: keine Umbaupausen, kein Leerlauf. Alles

live und ohne Tricks. 200 Kanäle auf dem Spezialmischpult – nicht zu laut, nicht zu lang. Von 16 bis 66 sind alle begeistert!“

(Gong, 19/’95)

· STAR-GÄSTE’98

· WET WET WET: Weißer Soul
Euphorie löste diese Band bereits mit ihrem Debütalbum „Popped In, Souled Out“ (1987) aus. Buchstäblich über Nacht wurden Marti Pellow (Gesang), Neil Mitchell (Keyboards), Tom Cunningham (Schlagzeug, Gesang) und Graeme Clark (Bass, Gesang) zu internationalen Stars. Auch auf ihren folgenden Plattenveröffentlichungen machten die vier Schotten klar, daß sie außergewöhnliche Songschreiber und Musiker sind. Mit ihrer kommerziell erfolgreichen Verbindung von eingängigen Popklängen, Soul-Feeling, Streicherarrangements, klingenden Beat-Gitarren und perfektem Harmoniegesang realisierten Wet Wet Wet (Homepage: http://www.wetwetwet.co.uk.) ihr Ziel, Unterhaltung für ein Massenpublikum quer durch die Generationen zu bieten. „Wishing I Was Lucky“ und „Sweet Little Mystery“ (beide 1987), „Angel Eyes (Home And Away)“ und „Temptation“ (beide 1988), „Sweet Surrender“ (1989) und vor allem  „Love Is All Around“ (1994), ihr Beitrag zum Soundtrack von „Vier Hochzeiten und ein Todesfall“,  sind die größten Erfolge des Quartetts aus Glasgow. 

CD-Tips: „End Of Part One – Their Greatest Hits“, aktuelles Album: „10“ (beide Mercury)

· LISA STANSFIELD: Soul, Samt, Seele

Ihre Musik verbindet Generationen und Genres. Ob Pop oder Black Music - der gemeinsame Nenner heißt Lisa Stansfield (Internet: http://www.peeps.com/lisastansfield/). 1989 landete die damals 24-jährige als Gast-Sängerin des Dancefloor-Duos Coldcut in „People Hold On“ ihren ersten Hit. Damit war der Boden für die Solokarriere der Vocalistin aus dem nordenglischen Rochedale optimal bereitet. „This Is The Right Time“, die erste Single ihres Debüts „Affection“ (1989), scheint rückblickend programmatisch gemeint zu sein. Denn mit „All Around The World“, der zweiten Auskoppelung, kam Lisa Stansfield weltweit ganz groß raus. Dieser internationale Hit bescherte der Newcomerin sogar einen Grammy! „Live Together“ nennt sich das dritte erfolgreiche Exempel für ihre zeitlose Kombination von 70er Jahre-Disco-Sound, 80er Jahre Dance-Grooves, einer Prise Soul plus Pop-Elementen. Die magische Mixtur wird von Lisa Stansfields warmer, leidenschaftlicher Stimme gekrönt, mit der sie voller Intimität bevorzugt über Liebe und Emotionen reflektiert. Daß sie trotz eines fünf Millionen mal verkauften CD-Einstandes keine Eintagsfliege ist, bewies das Folge-Album „Real Love“ (1991). Auf der vierten CD, die 1997 erschienen und schlicht „Lisa Stansfield“ betitelt ist, zeigt die Engländerin, daß sie ihren klassischen Stil durch aktuelle Groove- und Funk-Einflüsse ebenso modern wie geschmackvoll-stilsicher gestylt hat.

CD-Tips: „Affection“, aktuelles Album: „The Remixes“ (beide Arista/BMG Ariola)

· MÜNCHENER FREIHEIT: Klassischer deutschsprachiger Pop 

Sie waren die erfolgreichste deutsche Pop-Gruppe in den Achtziger Jahren. Die Münchener Freiheit wurde 1981 von dem Komponisten Stefan Zauner (Gesang, Gitarre, Keyboards) gegründet. Zu seinem Namen inspirierte das Quintett die U-Bahn-Station „Münchener Freiheit“ in der bayerischen Landeshauptstadt. Richtig durchstarten konnte diese Band, die eingängige Melodien und phantasievolle Texte mit leichter Hand in einer modernen Produktion kombiniert, 1985. „Ohne dich (schlaf‘ ich heut‘ nacht nicht ein)“ stand wochenlang an der Chartsspitze. Gleiches gilt für die Nachfolge-Single „Tausendmal Du“ (1986) oder – ein Jahr später – das mit dem London Symphony Orchestra & Jackson Singers aufgenommene „Solang` man Träume noch leben kann“.

CD-Tips: „Ihre größten Hits“, aktuelles Album: „Schatten“ (beide Sony Music)

· LEVEL 42‘s MARK KING: Pulsierender Popfunk

Er gilt weltweit als einer der besten Bassisten: Mark King. Der ehemalige Milchmann von der Isle Of Wight gründete 1980 Level 42. Das Quartett machte sich international rasch einen erstklassigen Namen durch seine melodiöse Melange aus Funk, Jazz, Soul und Pop. Dieser treibende und eingängige, bisweilen betont balladenhafte Sound, „der selbst Tanzmuffel von ihren Plätzen reißt“ (Bravo), begeisterte auf Tonträgern ebenso wie bei Konzerten. „Lessons In Love“ (1986), „Running In The Family“ (1987) und „Heaven In My Hands“ (1988) heißen die erfolgreichsten Singles von Level 42. Musikalischer Motor und als Leadsänger auch optischer Mittelpunkt der global gefeierten Groove-Könige war bis zu ihrem Ende 1994 Mark King (Homepage: http://www.level42.com). Er, der sein perkussives Bass-Spiel aus frühen Schlagzeug-Übungen entwickelt hat, trat 1984 erstmals solo in Erscheinung. Das allerdings doppelt: Als Mark King auf dem Album „Influences“ und bei dem, zusammen mit Level 42-Kollege Mike Lindup (Keyboards/Vocals) aufgenommenen „Freedom“ unter seinem Spitznamen Thunderthumbs (= Donner-Daumen). Die brandaktuelle CD „One Man“ zeigt nun die britische Rhythmusmaschine stilistisch gewandelt. King präsentiert sich nicht als Bassist, sondern Sänger in modernem Pop, der durch gute Kompositionen besticht.

CD-Tips: „Level Best“ (Polydor), aktuelles Album: „One Man“ (Eagle Rec., Vertrieb: edel)

· OLE EDVARD ANTONSEN: Vielseitiger Trompetenvirtuose 
Dieser Instrumentalist ist nicht nur im wahrsten Sinne des Wortes ausgezeichnet, sondern auch noch ein Grenzgänger zwischen den Musikstilen. Ole Edvard Antonsen war der erste Trompeter, der sein Examen an der Staatsakademie von Oslo mit der höchsten Auszeichnung absolvierte. Nach mehrjähriger Tätigkeit bei den Osloer Philharmonikern entschied sich der gebürtige Norweger für eine Solistenkarriere. Diese führte den Preisträger des CIEM-Wettbewerbes von Bratislava in viele Länder und zur Zusammenarbeit mit Spitzenorchestern wie den Berliner Philharmonikern, dem Atlanta Symphony Orchestra oder den Prager Symphonikern. Seit 1990 bildet er zusammen mit dem britischen Pianisten/Organisten Wayne Marshall, Klassik-Repräsentant bei der NOKIA NIGHT OF THE PROMS’97, ein Duo und gibt weltweit umjubelte Gastspiele. Antonsens Vielseitigkeit resultiert zudem in zahlreichen gemeinsamen Auftritten mit Pop-, Rock- und Jazzkünstlern wie Rickie Lee Jones oder Randy Crawford. Dieses Multitalent dokumentiert auch seine Diskographie, die eine CD mit Trompetenkonzerten von Haydn und Telemann ebenso beinhaltet wie das „rockige“ Album „Tour de force“, das allein in Norwegen mehr als einhunderttausend mal  verkauft wurde! 

CD-Tips: „Twentieth Century Trumpet“, „ Read My Lips“ (beide EMI Classics)

· TONTRÄGER: Live-Mitschnitte im Mobilstudio

Die Konzerte dieser Veranstaltungsreihe werden seit 1994 auf CD veröffentlicht. 

· „Night Of The Proms 1998“ (mit Wet Wet Wet, Lisa Stansfield, Level 42‘s Mark King,    

      Münchener Freiheit, Ole Edvard Antonsen)

· „Night Of The Proms 1997“ (mit The Simple Minds, Alan Parsons, Deborah Harry, Paul Young, Wayne Marshall), EMI Electrola

· „Night Of The Proms 1996“ (mit Joe Cocker, Dani Klein, Tony Hadley, Die Prinzen, Guo Yue), EMI Electrola

·  „Night Of The Proms 1995“ (mit Andrea Bocelli, Bryan Ferry, Al Jarreau, Roger Hodgson), EMI Electrola

·  „Night Of The Proms 1994“ (mit Toto, Paul Young, Belinda Carlisle, Manuel Barrueco), EMI Electrola

· TOURDATEN’98

· 11.November 1998 – Frankfurt, Festhalle (Einlaß: 19 Uhr, Beginn: 20.30 Uhr)

· 13.November 1998 – Dortmund, Westfalenhalle (Einlaß: 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

· 14.November 1998 – Dortmund, Westfalenhalle (Einlaß: 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr)

·   5.Dezember 1998 –  Köln, Kölnarena (Einlaß: 18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr) 

·   6.Dezember 1998 –  Bremen, Stadthalle (Einlaß: 18 Uhr , Beginn: 19 Uhr) 

· 12.Dezember 1998 –  München, Olympiahalle (Einlaß: 18.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr)

· TICKETS/EINTRITTSPREISE

Die Karten zu THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS‘98 kosten zwischen DM 40.—(Stehplatz) und DM 80.— (Sitzplatz) - jeweils zuzüglich Gebühr - und sind bei allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter der Ticket-Hotline 089 – 95 20 91 beziehungsweise Internet-Adresse http://www.ticketworld.t-online.de erhältlich.
· TOURNEEVERANSTALTER/PRODUZENT

P.S.E. Promotion Of Special Events Germany GmbH, Kolibriweg 14, 85551 Kirchheim, Tel. 089 - 95 72 37 5-1, Fax 089 - 95 72 37 5-2, e-mail: pse@muenchen.roses.de

· ÖRTLICHE VERANSTALTER

· Frankfurt: Unlimited Promoting, Kaiserstr. 106, 63065 Offenbach, Tel. 069 – 82 97 130, Fax 069 – 82 97 13 35

· Dortmund und Köln: Konzertbüro Schoneberg, Rudolf-von-Langen-Str.42, 48147 Münster, Tel. 0251 – 20 13 20, Fax 0251 – 20  13 232

· Bremen: Konzertbüro Schoneberg (Rudolf-von-Langen-Str.42, 48147 Münster, Tel. 0251 – 20 13 20, Fax 0251 – 20  13 232) in Kooperation mit KPS (Contrescarpe 16, 28195 Bremen, Tel. 0421 – 36 66 02, Fax 0421 - 36 66 290)

· München: P.S.E. Promotion Of Special Events Germany GmbH, Kolibriweg 14, 85551 Kirchheim, Tel. 089 - 95 72 37 5-1, Fax 089 - 95 72 37 5-2

· MEDIENBETREUUNG 
SERVICEcom GdbR 

Thomas Hammerl 

Bozener Str. 1 

D-86165 Augsburg 

Tel.: 0821 – 72 91 534/5 

Fax:  0821 – 72 91 525 

e-mail: th@servicecom.net
Homepage: http://www.servicecom.net
· PRESSETEXT (Abdruck honorarfrei)

Dachzeile:  THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS‘98

Hauptzeile: FESTE FEIERN MIT KLASSIK UND POP
Unterzeile:  Stars sind Wet Wet Wet, Lisa Stansfield, Level 42‘s Mark King und Münchener Freiheit 

Phänomenale Partystimmung vom ersten Ton an. Weil jeder Besucher die Melodien kennt, wird lauthals mitgesungen, oft rhythmisch geklatscht. Dutzende Paare entschließen sich zu spontanen Tanzeinlagen in der unbestuhlten Arena der riesengroßen Halle. Wer solch eine, bei Konzerten äußerst rare, offensichtliche Begeisterung einmal selbst miterlebt, kann davon nicht unbeeindruckt bleiben. Anlaß der Euphorie: THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS (Homepage: http://www.notp.com). Unter diesem Namen zelebriert, alljährlich im Herbst, ein großes von Robert Groslot dirigiertes Sinfonieorchester samt Chor plus wechselnder Rock-/ Soul-Stargäste das bunte Drei-Stunden-Programm aus populärer Klassik und Pop-Klassikern in einem grandiosen Live-Sound. Um eine Befürchtung von Skeptikern und Kritikern gleich auszuräumen: Es handelt sich dabei jedoch nicht um saccharinsüßen Klassikpop-Kitsch, sondern nach Originalpartituren gespielte Klassik und authentisch interpretierte, berühmte Popsongs! 

Seit 1994 gastiert die belgische Produktion, die in Antwerpen das Sportpalais mit seinen 18.500 Plätzen heuer wieder sechzehnmal und das Rotterdamer Ahoj (10.400 Plätze) zehnmal ausverkaufen wird, auch in Deutschland. Diesmal sind für das 75-köpfige Orchester Il Novecento (im Sommer‘97 mit Andrea Bocelli hierzulande unterwegs), den 50-Personen-Chor Fine Fleur, die von John „Music“ Miles geleitete Electric Band und Wet Wet Wet, Lisa Stansfield, Level 42‘s Mark King, Münchener Freiheit sowie den norwegischen Trompetenvirtuosen Ole Edvard Antonsen folgende Termine bestätigt: 

· 11.November 1998 – Frankfurt, Festhalle  

· 13.November 1998 – Dortmund, Westfalenhalle 

· 14.November 1998 – Dortmund, Westfalenhalle 

·   5.Dezember 1998 –  Köln, Kölnarena 

·   6.Dezember 1998 –  Bremen, Stadthalle

· 12.Dezember 1998 –  München, Olympiahalle.

Gesponsert wird das extrem aufwendige und kostenintensive Unternehmen, zu dem die Idee Anfang der Achtziger Jahre auf einer Studentenfete entstand, von Nokia. Was aber hat Europas größter Hersteller von Mobiltelefonen mit Musik zu tun? „Wir haben unseren Anspruch in dem Firmenslogan `Connecting People` definiert“, erklärt Jens Schultzer als Geschäftsführer der Nokia Mobile Phones GmbH in Düsseldorf. „Wir wollen Menschen miteinander verbinden – nicht nur durch moderne Kommunikationstechnologien, sondern auch durch Aktionen, die gemeinsames Erleben fördern. Und was wäre dazu besser geeignet als die globale Sprache der Musik, die in diesem Fall zudem die harmonische Verbindung zwischen verschiedenen Stilrichtungen herstellt?“

Wer an den bekannten Vorverkaufsstellen beziehungsweise unter der Ticket-Hotline 089 – 95 20 91 oder Internet-Adresse http://www.ticketworld.t-online.de keine Karten mehr zu THE NOKIA NIGHT OF THE PROMS‘98 (Preise: DM 40.-- bis DM 80.-- zzgl. Gebühr) bekommen sollte, kann sich bei der Fernsehausstrahlung (Sender und Ausstrahlungstermin standen bei Drucklegung noch nicht fest) einen Eindruck von dem sehenswerten Spektakel machen. Dieses ist im wahrsten Sinne des Wortes ausgezeichnet und wurde deshalb im Februar‘97 von der HÖR ZU mit der „Goldenen Kamera“ gekürt!
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